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Schädlinge: Musca domestica und Stomoxys calcitrans

SPEZIES TARGET AUSWIRKUNGEN

Stubenfliegen
(Musca domestica)

Alle Nutztiere, Geflügel, 
Menschen

Lästlinge, Übertragung von Krankheiten (z. 
B. Salmonella), Übertragung antimikrobiell 
resistenter Bakterienstämme.

Wadenstecher 
(Stomoxys 
calcitrans)

Rinder, Pferde, Schafe, Ziegen, 
Menschen

Blutverlust, geringere Gewichtszunahme, 
Rückgang der Milchleistung



Fliegen stellen ein erhebliches Problem in der Tierhaltung dar:

• sie übertragen Krankheitserreger und Parasiten (z. B. Bakterien, Viren, 

Würmer),

• sie verursachen Stress, Schmerzen und Unruhe bei den Tieren durch 

ständige Belästigung und Stiche,

• sie begünstigen Hautentzündungen und Wundinfektionen,

• sie verschlechtern die Futteraufnahme und das Wohlbefinden der Tiere,

• sie führen zu messbaren Leistungseinbußen in Milch-, Fleisch- und 

Eierproduktion,

• sie beeinträchtigen die Stallhygiene und Arbeitsbedingungen für Landwirte.

Schäden: Musca domestica und Stomoxys calcitrans



Puppenparasitoide zur Bekämpfung von 
Fliegen

Biologie und Wirkungsweise:
Pachycrepoideus  vindemmiae  ist eine  ca. 2 mm große  Erzwespe  mit 

gedrungenem  Körper und schwärzlicher  Färbung . Sie hat ein  breites 

Wirtsspektrum , welche s unter anderem  zur biologischen  Bekämpfung  von 

Stubfliegen  (Musca domestica ) und Wadenstechern  (Stomoxys  calcitrans ) 

eingesetzt  wird.

Die adulten  Weibchen  legen  mit ihren Legebohrern  Eier in die 

Puppenhüllen  der Fliegen . Die Larve entwickelt  sich  in der Puppenhülle  

und ernährt sich  von der sich  entwickelnden  Puppe. Dies stoppt  die 

Organentwicklung  der Fliege  und verhindert  die Metamorphose. 

Anschließend  entwickelt  sich  der Parasitoid, wodurch  sich  das Innere  der 

Puppenhülle  dunkel  verfärbt . Nach 1 bis 2 Wochen  (24 -20 ˚C) verlässt  die 

junge  Erzwespe  die Puppenhülle , indem  sie  ein  Loch schneidet  und 

beginnt  sofort  mit der Suche  nach  neuen  Wirtslarven  zum  Parasiten .

Schlupf einer adulten 

Erzwespe aus der 

parasitierten 

Fliegenpuppe

adulten Weibchen 

Erzwespe

Entwicklung der Erzwespe in der Fliegenpuppe, die dabei 

abgetötet wird





VENDEX:  Pachycrepoideus vindemmiae gegen Fliegen

Reduziert Tierstress & verbessert das Wohlbefinden

Senkt Krankheitsübertragungsrisiken

Verbessert die Produktionsqualität

Verringert die Abhängigkeit von Chemikalien

Unterstützt Biodiversität & Umweltgesundheit

Sicher für Mensch und Tier

Einfache Anwendung 

Effektive Fliegenkontrolle 

Die Vorteile auf einen Blick:



Versandformen:
Die Erzwespen werden als parasitierten Puppen in kleine Papiertüten geschickt. Jede Tüte erhalt 100 Puppen .

Ausbringung:
1. Platzierung:  

Die Papiertütchen mit den parasitierten Puppen an geschützten, trockenen Stellen im Stall aufhängen oder auf erhöhten Flächen  (z. B. 

Futterborde, Balken) auslegen.

2. Öffnung: 

Die Tütchen leicht an der Oberseite öffnen, damit die schlüpfenden Erzwespen ungehindert entweichen können. Nicht vollständig  entleeren 

oder ausschütten.

3. Regelmäßige Anwendung: 

Für eine optimale Wirkung die Ausbringung in regelmäßigen Abständen wiederholen, insbesondere in warmen Monaten mit hoher 

Fliegenaktivität.

Anwendungsbedingungen:
Temperatur: optimal zwischen 20 °C und 30 °C; unter 14 °C und über 34 °C sinkt die Effektivität.

rel. Luftfeuchte von 50 -80 % wird bevorzugt.

Dichte:  präventiv Einsatz 500 Tiere * 100 -150m²; kurativ Einsatz 1000 Tieren * 100 -150m².

Einsatz:
Vorbeugende Ausbringung, spätestens zu Beginn der Fliegenpopulation in der warmen Jahreszeit. Abhängig von der Fliegenpopulat ion  und 

Stallgröße. Eine regelmäßige Anwendung wird empfohlen, um die Population der Stallfliegen und Wadenstecher langfristig zu kon trollieren.



VENDEX: Case study

Ökologische Produktion Jerseyzucht 

Vorgesetzt: Rainer Schmitt - Verband Deutscher 

Jerseyzüchter VDJ

Ort: Schöbendorf.

Dauer:  6.Mai bis 30.September 2025

Anwendung Dichte: 

5 Tüten  * 100 m2 = 5 Tiere * 1 m2

Anwendungshäufigkeit :

• Laufstall  und Geburtstall : alle 3 Wochen

• Laufstall  und Igluu : alle 2 Wochen

**erhöhte  Dosen im  Igluu  im  August



VENDEX: Ergebnisse und Diskussion

• Das Feedback der Kunden bestätigt eine deutliche Verbesserung:  Arbeiter und 

Melker beobachteten deutlich weniger Fliegen rund um die Futtertische, und die 

erwarteten temperaturbedingten „Fliegenexplosionen“ wurden erheblich reduziert. 

Das Melken der Kühe wurde durch die sehr geringe Zahl bzw. das Fehlen von 

Fliegen im Milchraum wesentlich leichter und stressfreier.

• Die Fliegenpopulationen hängen stark von den Managementpraktiken und der 

Gesundheit der Tiere ab; sauberere, gesündere Kühe und konsequente Stallhygiene 

reduzieren den Fliegendruck deutlich.  Igloos, insbesondere solche mit jungen 

Kälbern und schlechter Feuchtigkeitskontrolle, sind die Haupt -Hotspots für Fliegen.

Anwendungshäufigkeit und -dichte: 

Eine Anwendungsdichte von 5 Tieren pro m² erwies sich als wirksam, mit positiven 

Ergebnissen bei einem Intervall von drei Wochen.
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